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Betreff: Wirtschaftsplan 2022

Anlagen: Entwurf Wirtschaftsplan 2022 Anlage 1

Antrag:

1. Der Wirtschaftsplan 2022 der Entsorgungsbetriebe der Stadt Ulm wird in der vorgelegten
Fassung beschlossen.

2. Von der Finanzplanung fur die Wirtschaftsjahre 2021 bis 2025 wird Kenntnis genommen.

Thomas Mayer
Betriebsleiter

Zur Mitzeichnung an:

BM 1, BM 3, C3, OB, ZSD/HF, ZSD/SB

Bearbeitungsvermerke Geschéftsstelle des
Gemeinderats:
Eingang OB/G

Versand an GR

Niederschrift §
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Sachdarstellung:

Allgemeines

Der als Anlage beiliegende Wirtschaftsplan des Jahres 2022 und die Finanzplanung fir die Jahre 2021
bis 2025 geben die Grundlagen der Arbeit der Entsorgungsbetriebe Ulm fUr die dargestellten Zeitraume
wieder. Die Darstellung erfolgt getrennt nach Betriebszweigen

1. EBU gesamt:

Festsetzungsbeschluss

Summe Erfolgsplan: 47.617.700 €
Summe Vermaogensplan: 37.673.700 €
Gesamtbetrag der Kreditermachtigung: 27.830.500 €
Verpflichtungsermdchtigungen: 5.600.000 €
Hochstbetrag der Kassenkredite: 5.000.000 €

2. Abwasserwirtschaft:

Der Bereich der Abwasserwirtschaft ist von steigenden Kostenansatzen gepragt. Dem Anstieg des
Materialaufwandes (insbes. der hheren Umlage an den Zweckverband Klarwerk Steinhaule), der
Personalaufwendungen und der Zunahme der sonstigen betrieblichen Aufwendungen kann jedoch
durch ricklaufige Zinsaufwendungen und durch die Entnahme aus den Ruckstellungen fir in Vorjahren
entstandene KostenUberdeckungen (Ausgleich innerhalb der gesetzlichen 5-Jahresfrist)
entgegengewirkt werden. Hierdurch ist es moglich, die GesamtgebUhr fir Schmutzwasser im
kommenden Jahr zu senken. Innerhalb dieser Gebihr verringert sich der Kanalanateil bei
gleichbleibender Klargebuhr. Der Bereich der Niederschlagswassergebihren verbleibt auf dem
Vorjahresniveau.

3. Wasserlaufe/Wasserbau:

Der Geschaftsbereich Wasserldufe/Wasserbau erfillt die Gbertragenen Aufgaben vorgabegemaf(3. Im
Zusammenhang mit kinftigen Starkregenereignissen (Hochwasserschutzmalénahmen) und der
Biberproblematik wird mit hoheren Aufwendungen zu rechnen sein.

4. Abfallwirtschaft:

Seit EinfUhrung des IDENT-Systems hat es die Ulmer Burgerschaft selbst in der Hand, wie hoch ihre
Gebuhrenbelastung sein wird. Mit der Umstellung auf dieses System der Bericksichtigung der
individuellen Anzahl der Leerungen kénnen die Ulmer Birgerinnen und Birger ihren eigenen
Gebuhrenaufwand selbst bestimmen. Im kommenden Wirtschaftsjahr sind aufgrund absehbarer
Verteuerung der Verbandsumlage an den Zweckverband Thermische Abfallverwertung Donautal (TAD),
allgemeiner Kostensteigerung beim restlichen Materialaufwand und hoherer Abschreibungen weitere
Gebuhrenerhohungen nicht zu vermeiden. Auch Ruckstellungen fur Uberdeckungen aus vergangenen
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Jahren kénnen nicht mehrin gleichem Umfang ausgeschittet werden. Daneben beeinflussen tarifliche
Steigerungen im Personalaufwand, Neubewertung von Personalstellen und Kosten fir die
vorUbergehende Personalaufstockung im Bereich der Offentlichkeitsarbeit und im operativen Bereich
die Kostenentwicklung. Im kommenden Jahr sind deshalb weitere GebUhrenanpassungen, insbesondere
der Leerungsgebthren, notwendig.

Im Bereich der Deponie Donaustetten reichen bei der derzeit vorherrschenden Kostenstruktur die
Gebuhreneinnahmen aus, die entstehenden Kosten vollstandig zu decken.

Auch bei den Direktanlieferungsgebihren beim MHKW sind aufgrund der derzeitigen Entwicklungen
entsprechende GebUhrenanpassungen erforderlich geworden.

5. Stadtreinigung:

Die Vorgaben zum Kontrakt Stadtreinigung werden analog fortgefuhrt. Bei gleichzeitiger Vergrof3erung
des Leistungsbereiches ist aufgrund der sich andernden Kostenmassen eine Fortschreibung vorgesehen.

6. Fuhrpark:

Die Fahrzeuggestellung fur Stadt Ulm und die Leistungsbereiche der Entsorgungsbetriebe erfolgt
auftragsgemafs und planmafsig. Die Planansatze sind entsprechend der allgemeinen Kostenentwicklung
angepasst. Die Beschaffung der Fahrzeuge erfolgt entsprechend des Beschlusses des
Betriebsausschusses zum Fahrzeugbeschaffungsprogramm vom 08.07.2009.

7. Gesamtbetrachtung:

Die Ertragsseite ist aus folgendem Schaubild ersichtlich:

Wirtschaftsplan 2022 - Ertrage
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Die Aufwandsseite sieht folgendermaféen aus:

Wirtschaftsplan 2022 - Aufwendungen
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— 6.795.200 £
14783300 € /
Sonst. betriebl.
Aufwand
. /_ 4113700 €

\ / Zinsen 1 654.800

1 \\_ Steuern 34700 €

Bezogene
Leistungen |
18283800 £ L Roh-, Hilfz,
Betriebsstoffe

1851.200€



	FLD_VOATNRBK
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT6
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

